
 
 
 

 

Literaturstipendium „Grazer Stadtschreiber“ 2022/2023 – Abdelaziz Baraka Sakin 

Jurybegründung 
Der 1963 im Sudan geborene Abdelaziz Baraka Sakin gilt als eine der bedeutendsten 
Stimmen der arabisch-sprachigen Literaturen in der europäischen Diaspora. Er begann seine 
literarische Karriere im Sudan als Prosa-Autor, wo seine Bücher bald von den islamistischen 
Machthabern verboten wurden. Im Exil fanden seine Arbeiten internationale Resonanz und 
wurden mehrfach prämiert (v.a. in Frankreich). Von seinen Texten liegen mittlerweile 
Übersetzungen in 10 Sprachen vor. Mit der vor kurzem erschienenen deutschen 
Übersetzung von „Der Messias von Darfur“ ist nun der Weg zu einer breiteren Rezeption 
dieses Autors auch im deutschen Sprachraum bereitet. 
 
Abdelaziz Baraka Sakins Romane und kürzere Prosa-Arbeiten behandeln Themen globaler 
Brisanz, fokussiert auf das Erleben, Denken und Empfinden der/des Einzelnen. Es sind – was 
die soziale Situierung der Figuren angeht – durchwegs Geschichten von unten, die mit großer 
Empathie von Abgehängten, Verfolgten und Vertriebenen erzählen, die in sogenannten 
„Leitmedien“ – wenn überhaupt – nur in quantifizierender Berichterstattung, etwa über 
Kriege und humanitäre Katastrophen vorkommen. Der Autor schreibt über geopolitische 
Brennpunkte seiner Herkunftsregion, die er als Mitarbeiter von NGO-Projekten selbst 
kennengelernt hat. Aus eigener Erfahrung und Anschauung weiß er Bescheid sowohl von 
individuellen Sehnsüchten der Menschen und falschen Glücksversprechungen der 
Demagogen, aber auch vom Getriebe der Systeme, die jedwede Hoffnung annihilieren. In 
seinen Romanen erweist sich Abdelaziz Baraka Sakin als scharfsinniger Beobachter von sozio-
ökonomischen Realitäten und überzeugt nicht zuletzt als präziser Analytiker von Mythen und 
Ideologien. Der Uneigentlichkeit technokratischer Regime und abstrusem Irrationalismus 
begegnet der Erzähler mit Ironie, Satire und schwarzem Humor. 
 
Das von Abdelaziz Baraka Sakin im Rahmen seiner Bewerbung eingereichte Romanprojekt 
wird u.a. auch Graz zum Schauplatz haben: als Passage und vorläufigen Endpunkt 
individueller Migrationsbewegungen. Die literarische Verarbeitung und ästhetische 
Transformation von Abdelaziz Baraka Sakins Recherche im Rahmen des Stipendiums als 
Grazer Stadtschreiber verheißt für eine an anspruchsvoller und gehaltvoller Erzählliteratur 
interessierte Öffentlichkeit und darüber hinaus exzeptionellen Gewinn. 


